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Amtliches. 

Berlin, 6. Mai. Der König bat den bisherigen Hilfsarbeiter 
in der Schulverwaltung bei der Regierung zu Breslau Seminar⸗ 
Direltor Strodzki, zum Regierunge⸗ und Schulrath ernannt. Derſelbe 
af der Regierung zu Königsberg überwieſen worden. 


Preenſiſcher Landlag. 


Abgeordnetenhaus. 
83. Sitzung. 
Berlin, 6. Mai. Am Miniſtertiſche: Kommiſſarien. 

N Präftdent v. Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min. 
Das Haus tritt in die dritte Beratbung des Entwurfes, betreffend 

die Ergänzung der Städteordnung für die ſechs öſtlichen 
' eg der preußiſchen Monarchie. (Antrag Straß mann⸗ 

elle, 

| Abg. Hahn: Die Gründe, welche gegen dieſen Entwurf in zwei⸗ 

ter Beratbung vorgebracht worden, find nicht widerlegt worden. Wir 

halten den 9 79 der Städteordnung, wonach die Auflöſung einer 
| Stadtverordneten⸗Verſammlung verfügt werden kann, für genügend, 
um etwaigen Uebeln abzuhelſen. Die Bedürfnißfrage iſt alſo auch 
nicht nachgewieſen; meine politiſchen Freunde werden daher gegen die 

Vorlage ſtimmen. d 5 5 

Nachdem Abg. v. Oertzen Namens der freikonſervativen Partei 
die Vorlage befürwortet, wird dieſelbe gegen die Stimmen der Rechten 
\ angenommen. . ’ 5 

Der Entwurf betreffend die Beſtimmung des Wohnſitzes im 
N Sinne der rheiniſchen Gemeindeverfaſſungsgeſetze. 
(Antrag Bache m) ; 

Ebenſo wird der Entwurf betreffend den weiteren Erwerb 
von Eiſenbahnen für den Staat in dritter Leſung ange⸗ 
nommen, nachdem 

Abg. Dr. Langerhans Namens der Fortſchrittspartei die Er⸗ 
—— abgegeben, daß er ſich einen Antrag über den Ausbau der 
Lauenburg Oldesloer Bahn vorbehalte. 1 . 

Es folgt der zweite Bericht der Kommiſſion für das Juſtiz⸗ 
weſen über Petitionen. 5 

Vierzig Ziwilanwärter des Gerichts vollzieheramtes aus verſchie⸗ 
. denen Landestheilen petitioniren, daß fie bei Beſetzung der Gerichts⸗ 

ch 2 nu are gleichgeſtellt und mit den letzteren 

5 i ange würden. f SEEN TEE 
Die Kommen e die Perttionen der Regierung zur 

j u Überweiſen. > 
nn fen beantragt, dieſe Petitionen der Regierung zur 
Berückſichtigung zu überweiſen. ; f 
Abg. Woith empfiehlt die Gerichtsvollzieher der Theilnahme des 
Hauſes. Gegen den Antrag des Abg. Janſſen hat Redner Nichts ein⸗ 
ni doch —— un auch der Antrag der Kommiſſion zu einer 
Abhilfe ſchon genügend erſcheinen. 3 - 

Ver Antrag des Abg. Janſſen wird hierauf mit großer Majorität 
angenommen. ER: ; 

e Petenten aus Poſen bitten um die Einführung des techniſchen 
Handarbeitsunterrichtes in die Lebrerſeminare der Monarchie, um Er⸗ 
richtung einer Zentralbildungsanſtalt für Handarbeislehrer und um Ge⸗ 
währung von Mitteln zur Förderung dieſes Unterrichts. 5 

Das Haus gebt auf Antrag der Unterrichtskommiſſion, in Er⸗ 
wägung, daß die Regierung bereit iſt, den Beſtrebungen der Petenten 
eine en Berückſichtigung zu Theil werden zu laſſen — zur 

esorbnung über. 5 
Tag gf Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion erklärt das Haus, 
daß das Mandat des Abg. Marcard durch ſeine Ernennung zum 
Wuklichen Geheimen Rath nicht erloſchen fei. 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. ; 

Präſident v. Köller ſchlägt vor, die nächſte Sitzung Donnerſtag 
10 Uhr abzuhalten, um die dritte Leſung der Novelle zum Kommunal⸗ 
eee rledigen. 
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5 3 ſchlägt vor, die nächſte Sitzung erſt am 
bzubalten. $ 
eng er 1 5 dent tritt dieſem Vorſchlage bei. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 10 Uhr. 
Tages⸗Ordnung: Dritte Leſung der Novelle zum Kommunalſteuer⸗ 
gel 


eſetz. 
Schluß 124 Uhr. 


| Driefe und Zeitungsberichte. 

F. C. Berlin, 6. Mai. Die Agitation für die Er⸗ 
höhung der Getreidezölle wird jetzt auch von der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ aufgenommen. Das offizjöſe Blatt läßt 
ſich nämlich aus Darmſtadt ſchreiben, immer mehr greife bie 
Anſicht um ſich, daß ohne Zollerhöhung der Bauer zu Grunde 
gehen müſſe. Zur Begründung dieſer Behauptung wird zunächſt 
angeführt: „Die Kornpreiſe ſind niemals ſo niedrig geweſen wie 
jetzt, und dabei herrſcht Ueberfluß an Waare.“ Daß niedrige 
Preiſe die unvermeidliche Folge eines reichlichen Angebots find, 
ſcheint dem Korreſpondenten der „Nordd. Allg. Ztg.“ bisher noch 
unbekannt geblieben zu ſein. Weiter wird angeführt, daß ſich 
das aus Kalifornien, Odeſſa und La Plata ſtammende Getreide 
in Mannheim aufſtaue; derſelbe Ueberfluß finde ſich beim Bauer, 
der nicht verkaufen könne. Genau dieſelbe Klage, welche vor 
fünf Jahren in den Debatten über den Getreidezoll vorgebracht 
wurde, wird hier alſo abermals erhoben; wiederum ſoll das 
fremde Getreide Deutſchland überſchwemmen und dem Bauer 
den Abſatz ſeines Getreides unmöglich machen. Nur wurde 
damals auch behauptet, der Zoll werde dieſe allein zu Spekula⸗ 
tionszwecken erfolgende übermäßige Zufuhr auf ein angemeſſenes 
Quantum herabdrücken und auf dieſe Weiſe die Verſorgung 
Deutſchlands mit Brotlorn „regeln“. Da der beſtehende Zoll 
dieſe Wirkung nicht gehabt zu haben ſcheint, ſo bleibt nur die 


Frage übrig: Wie hoch müſſen wir unſere Getreidezölle bemeffen, 
bis dieſelben endlich den Getreideverkehr zwiſchen Deutſchland 
und dem Auslande „regeln“, d. h. doch wohl ſo beſchränken, 
daß der Getreidebauer niemals Anlaß hat, ſich über Ueberfüllung 
des Marktes zu beklagen. Am Schlimmſten iſt es nach Anficht 
des Korreſpondenten der „Nordd. Allg. Ztg.“, daß die Frachten 
immer billiger werden; von Odeſſa bis nach Worms werde der 
Zentner Weizen per Schiff für 50 Pf. transportirt. Wenn dieſe 
Abneigung gegen billigen Transport die Oberhand gewinnt, dürſte 
die deutſche Wirthſchaftspolitik ſchließlich in einen Kampf gegen 
die Erleichterung und Verwohlfeilerung des Transports verwickelt 
werden, deſſen Konſequenzen gar nicht abzuſehen find. Ganz 
beſonders auffallen aber muß es, daß der Ruf nach Zollerhöhung 
an das offiziöſe Blatt aus Darmſtadt ergeht. Wenn irgend ein 
beutſcher Staat, fo hat grade das Großherzogthum Heſſen in 
ſeiner Geſammtheit an einer Erhöhung der Getreidezölle kein 
Intereſſe. Heſſen gehört zu denjenigen Ländern, welche alljähr⸗ 
lich einen beträchtlichen Theil ihres Bedarfs an Brotkorn von 
auswärts beziehen müſſen. Nach der neueſten, vollſtändig 
vorliegenden Ernteſtatiſtik hat das Großherzogthum z. B. 
im Erntejahr 1882/83 an Welzen, Spelz und Roggen 
rund 3 Millionen Zentner geerntet, von denen nach Abzug des 
für die Ausſaat erforderlichen Quantums etwa 2 700 000 Ztr. 
für den Konſum verfügbar geblieben ſein dürften. Bei einer Be, 
völkerung von nahezu einer Million Menſchen (nach der Zählung 
von 1880: 936 340) iſt aber der Bedarf Heſſens an Brotkorn 
(4 Ztr. jährlich pro Kopf) auf ca. 4 Millionen Zentner zu ver⸗ 
anſchlagen, ſo daß die eigene Produktion ungefähr nur zwei 
Drittel des Bedarfs gedeckt haben dürfte, während das fehlende 
Drittel von auswärts beſchafft werden mußte. Dazu kommt, 
daß bei der ſehr weitgehenden Zerſplitterung des Grundbeſtitzes, 
insbeſondere in den vorzugsweiſe Obſt⸗ und Weinbau treibenden 
Gegenden, gerade in Heſſen die Zahl derjenigen kleinen Land⸗ 
wirthe, welche tegelmäbig eee eigene Bedarf 
üſſen. oon v lor mirh ee Ne 
e e ede ge ngen, eine Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle, welche von bem Großgrundbeſitz angeſtrebt werden mag, 
als eine Wohlthat für die geſammte Landwirthſchaft hinzuſtellen. 
Je weniger das Verlangen nach Zollerhöhung in dieſem Falle 
mit ſachlichen Gründen gerechtfertigt werden kann, um ſo auf⸗ 
fälliger iſt die wohlwollende Aufnahme, welche eine ſolche For⸗ 
derung in der offiziöſen Preſſe findet. Hält man ſie zuſammen 
mit den Vorgängen in der bayriſchen, badiſchen und württem⸗ 
bergiſchen Kammer, ſo läßt ſich die Vermuthung kaum abweiſen, 
daß ein amtlicher Antrag auf Erhöhung der Getreidezölle viel⸗ 
leicht näher iſt, als vielfach angenommen wird, und daß der 
Reichstag, wenn er bei dem Sczialiſtengeſetz glücklich vorbei⸗ 
kommt, ſich vielleicht bald bei einer Getreidezollvorlage abermals 
vor die Exiſtenzfrage geſtellt ſieht. 

— Wie uns ein Berliner Korreſpondent ſchreibt, wird der 
Kaiſer am Sonnabend den 10. d. M. perſönlich die Grund⸗ 
ſteinlegung zum neuen Reichstagsgebäude am 
Königsplatze vollziehen. 

— Derſelbe Korreſpondent berichtet, daß das Befinden der 
Kaiſerin ſich wieder gebeſſert habe. Auch die „Nat.⸗Ztg.“ 
ſchreibt auf Grund eingezogener Erkundigungen, daß die 
Symptome der letzten Krankheit der Kaiſerin geſchwunden und 
nur eine große Körperſchwäche zurückgeblieben ſei, welche in der 
hohen Patientin den Wunſch nach dem Aufenthalte im Bette be⸗ 
ſtändig rege erhält. Die ganze Aufmerkſamkeit der behandelnden 
Aerzte iſt auf die Hebung jenes Schwächezuſtandes gerichtet, den 
man in erſter Linie von dem ſtets bewährten Aufenthalte in 
Baden erwartet. Sobald die Witterungsverhältniſſe die Ueber⸗ 
ſiedelung nur einigermaßen geſtatten, wird dieſelbe erfolgen. 

— In der letzten Sitzung des Bundesraths wurde 
der mittelſt Antrags Preußens vorgelegte Entwurf eines 
Geſetzes gegen den verbrecheriſchen und gemeingefährlichen Ge⸗ 
brauch von Sprengſtoffen den zuſtändigen Ausſchüſſen 
zur Vorberathung überwiefen. Die Verſammlung ertheilte dem 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Anfertigung und Verzol⸗ 
lung von Zündhölzern, in der von dem Reichstage beſchloſſenen 
veränderten Faſſung, ſowie dem von der königlich ſächſiſchen 
Staatsregierung beantragten Entwurf eines Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Maß⸗ und Gewichtsordnung vom 17. 
Auguſt 1868, gemäß den Vorſchlägen der Ausſchüſſe die Zu: 
ſtimmung. 

— Zu der zweiten Berathung des Sozia⸗ 
liſtengeſetzes im Plenum hat Abg. Dr. Windthorſt die in 
der Kommiſſion abgelehnten Anträge auf Abänderung des Ge⸗ 
ſetzes von 1878 unverändert wieder eingebracht. Der Verlauf 
der Berathung wird demnach in der Hauptſache derſelbe ſein, 
wie in der Kommiſſton, wo bekanntlich die Mehrzahl der einzel⸗ 
nen Abänderungen mit Hilfe der Freiſinnigen angenommen, der 
beantragte neue Artikel C., d. h. die Geſammtheit der beſchloſſe⸗ 
nen Abänderungen gegen die Stimmen des Zentrums abgelehnt 
wurde. Nach dem Bericht des Frhrn. v. Hertling über die Be⸗ 
rathung der Kommiſſion wurde von dieſer Seite erklärt: „Als 
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prinzipielle Gegner des Geſetzes wollten fie (d. h. die Freifinni⸗ 
gen) daſſelbe nicht abgeändert, ſondern aufgehoben wiſſen. Die 
einzelne Poragraphen modifizirenden Artikel ändern nichts an : 
dem entſcheidenden Grundcharakter des Geſetzes und können daher 
ebenſo wenig wie das modiſtzirte Geſetz im Ganzen von ihnen 
angenommen werden.“ Nach Ablehnung des Antrages Winde 

horſt hat die Kommiſſion bekanntlich die Regierungs Vorlage 
— die Verlängerung des beſtehenden Geſetzes — mit Stimmen 
gleichheit abgelehnt. 

— Bekanntlich iſt im Herzogthum Braunſchw eig 
zwiſchen den National Liberalen und den Freiſinnigen ein Kom⸗ 9 
promiß auf der Grundlage der Wahrung des Beſitzſtandes für 
die nächſten Reichstagswahlen abgeſchloſſen worden. Im „Holz- 
mindener Kreisblatt“ wird darüber ein Schreiben eines Mitglie- 
des der nationalliberalen Parteileitung — man vermuthet, des 
Abg. Hobrecht — mitgetheilt, worin es heißt: 
„ch balte an dem getroffenen Abkommen unbedingt feit, uud Sie 
können verſichert ſein, daß dies ſeitens der Zentralleitung der nallonal⸗ 
liberalen Partei unverbrüchlich gehalten werden wird. In anderen 
Tbeilen des Reiches werden nach früheren Vorgängen lokale und pers 
ſönliche Gegenſätze einen Kampf zwiſchen nationalliberalen und freis 
finnigen Kandidaten unvermeidlich machen; halten wir daran 
leſt, ibn, wo es möglich iſt, zu verhüten. In Braun⸗ 
ſchweig wird uns das, wie ich gar nicht zweifle, gelingen.“ e 
— Wie verſchiedenen Blättern berichtet wird, it Herr von 
Bennigſen zu dem Entſchluß, an dem natioralfiberalen 
Parteitag Theil zu nehmen, durch eine zu ihm nach Han⸗ 
nover entſandte Deputation feiner Parteigenoſſen im Parlament, 
beſtehend aus den Herren von Benda, Buhl und Oechelhäuſer, 
bewogen worden. 

Potsdam, 7. Mai. Der Kaiſer iſt um 2 Uhr Nachmittags 
hier eingetroffen und hat ſich alsbald nach dem Neuen Palais 
begeben, um daſelbſt bei ben kronprinzlichen Herrſchaften das 
Dejeuner einzunehmen. N 

Potsdam, 7. Mat, Der Being von Wales iſt heute 

11 r lin uf] , 
Sue du Aach 10 2 Ktonprunpeftin nebſt Töchtern, der = 
Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig⸗Oolſiein und der Erbprinzeſſin 
von Meiningen empfangen und begrüßt worden. Sämmtliche 
Herrſchaften begaben ſich zu Fuß nach dem Neuen Palais, wo 
Prinz Wilhelm nebſt Gemahlin und Prinzeſſin Karoline Ma⸗ 
thllde zu Schleswig⸗Holſtein den Gaſt begrüßten. 

Hamburg, 6. Mai. Die unter dem Vorſitze des Prä⸗ 
fidenten der Reichsbank, v. Dechend, in dem hieſigen Reichsbank⸗ 
gebäude abgehaltene Verſammlung von Vertretern des Handels⸗ 
und des Bankfaches erkannte die Errichtung eines deulſchen 
Zentral⸗Bankinſtitutes für überſeeiſchen 
Handel als wünſchenswerth an und ſetzte eine Kommiſſton zue 
Berathung der näheren Modalitäten der Ausführung nieder. | 

Hanau, 6. Mai. Das hieſige Komite zur Errichtung 
eines National⸗Denkmals für die Gebrüder 
Grimm hat eine Zufchrift des Kultusminiſters erhalten, worin 
derſelbe feine lebhafte Sympathie für das von Pietät und Par 
triotismus getragene Unternehmen, ſowie den Wunſch aus⸗ 
ſpricht, daß der Aufruf den kräftigſten Wiederhall finden möge. 
Gleichzeitig wird ein Beitrag aus den augenblicklich disponiblen 
Fonds gewährt. 

Kiſſingen, 6. Mai. Der Großherzog von Baden iſt heute 
zum Kurgebrauch hier eingetroffen. 2 

Rom, 7. Mai. Der „Moniteur de Rome“ meldet, daß 
vor zwei Tagen eine Note des Kardinal⸗Staatsſekretärs Jaco⸗ 
bini in Betreff der Propaganda an die päpftlichen Nuntien 
abgegangen ſei. In derſelben wird wiederholt ausgeführt, daß 
durch das Vorgehen gegen die Propaganda die Rechte des päpſt⸗ 
lichen Stuhles verlegt ſeien, wie dies von dem Episkopat vor 
der ganzen Welt in Proteſten und Adreſſen konſtatirt ſei. Die 
Note lehnt jede Kombination, jedes Arrangement ab, welches die 
Würde und die Intereſſen der Propaganda antaſten würde. Die 
Note datirt vom 30. April und iſt am 2. Mai an die päpſt⸗ 
lichen Nuntien abgeſendet worden. — Der Papſt empfing heute 
den Biſchof Stroßmayer in Privataudienz. 

Nom, 7. Mai. Der „Diritto“ beſpricht die Einladung 
zur Konferenz über die egyptiſchen Finanzangelegenheitenn, 
äußert ſich befriedigt über die Initiative, welche England in 
dieſer Sache ergriffen habe, und meint, die italieniſche Regierung 
müſſe dahin wirken, Italien auf der Konferen; den Platz zu 
ſichern, der einer jungen, aber ihre Intereſſen vorſichtig wahren⸗ 
den Nation zukomme. 

London, 4. Mal. Trotzdem England die framöfifche 
Note bezüglich der Einladung zur Konferenz noch nicht be⸗ 
antwortet hat, find die offiziöſen Organe voller Zuverſicht über 
das Zuſtandekommen derſelben. Nach der „Pol. Korr.“ werden 
England und Frankreich große Mäßigung an den Tag legen: 
„In engliſchen Regierungskreiſen betont man, daß die Abſicht, 
Erörterungen politiſcher Natur von der Konferenz auszuſchließen, 
dem engliſchen Kabinette fern lag und auch ſonſt von keiner Seite 
ausgeſprochen wurde. Eine eventuelle Aenderung des Liquida⸗ 4 
tionsgeſetzes bedinge ſelbſtverſtändlich die Prüfung der geſammen 


> 
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„Preſſe“ zufolge gelangen die 


finanziellen Lage Egpptens, die bei der Wechſelwirkung ſtaats⸗ 
finanzieller und politiſcher Fragen ohne die Möglichkeit der Ein⸗ 
beziehung der letzteren in die Disfuffion unthunlich erſcheine. 
Andererſeits ſcheint nach der uns zugehenden Mittheilung das 
franzöfiſche Kabinet unter Wahrung ſeines Standpunktes für die 
Zukunft und gegen einige Einräumungen, die den Gegenſtand 
der momentanen Verhandlungen zwiſchen Paris und London 
bilden, der Einſchränkung der meritoriſchen Aufgabe der zunächſt 
in Rede ſtehenden Konferenz auf die Aenderung des Liquidations⸗ 
geſetzes nicht zu widerſtreben.“ 

Kairo, 6. Mai. Die bereits fignaliſirte Rekognos⸗ 
zirungs⸗Expedition nilaufwärts wird außer von einer 
Beduinen⸗Eskorte noch von 500 Beduinen des Gawazi⸗Stammes 
begleitet werden. Dieſe ſollen einen Kordon zwiſchen Aſſuan und 
Dongola mit dem Hauptquartier in der Oaſe Kharga bilden, 
von wo aus häufig Patrouillen entſendet werden ſollen, um zu 
verhindern, daß Emiſſäre des Mahdi hindurchkommen. Die tele⸗ 
graphische Verbindung mit Berber iſt noch immer unterbrochen. 
Dongola iſt ruhig. — Nach Meldungen aus Suakin von heute 
iſt daſelbſt ſeit dem Abzuge der engliſchen Truppen Alles ruhig. 
Die Zahl der befreundeten Stämme mehrt ſich täglich. 

aſhington, 6. Mai. Die Repräſentantenkammer hat 
die Bill über Abänderung des Zolltarifs mit 156 
gegen 151 Stimmen abgelehnt. 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 8. Mai. 


r. Reflamationen gegen Klaſſenſtener pro 1884/85 find, nach⸗ 
dem die Klaſſenſteuerrollen dom 25. März bis 3. April zur Einſicht der 
Steuerpflichtigen im Natbhauſe offen gelegen haben, unter Bezeichnung 
der Steuerrollen⸗Nummern und mit deutlicher Namensunterſchrift bis 
ſpäteſtens den 3. Juni d. J. inkl. ohne Rüdfibt auf den 
Behändigungstermin des Steuerzettels ſchriftlich beim Ma iſtrate an⸗ 

bringen und die darin enthaltenen thatſächlichen Anführungen mög ⸗ 
icon durch Beſcheinigungen zu bekräftigen. Da die auf dieſe Rekla⸗ 
mationen ergebenden Eniſcheidungen auch auf die Gemeinde ⸗Einkom⸗ 
menfleuer Anwendung finden, jo bedarf es keiner beſonderen Reklamation 
gegen dieſe Steuer. Zu bemerken iſt, daß die eingelegte Reklamation 
die Zah ung der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Steuern nicht aufhält, und 
daß ſämmtliche Steuerbeträge, mit Vorbehalt ſpäterer Ausgleichung, 
an den Fälligkeitsterminen entrichtet werden müſſen. - 

d. Polniſcher Rechtsſchutzverein. Wie ſchon mitgetheilt. war 
von der Verſammlung, welche zur Konſtituirung eines polniſchen Rechts⸗ 
ſchutzvereins vor einer Woche hierher berufen worden war, der Status 
tenentwurf dem interrimiſtiſchen Komite zur nochmaligen Erwägung 
überwieſen und daſſelbe beauftragt worden, fi durch Kooptation von 
5 auf 10 Mitgliedern zu verſtärken. Da nun von den 5 urſprüng⸗ 
lichen Mitgliedern der Abg. von Czarlinski wegen ſeiner Thätigkeit 
im Reichstage an den Arbeiten des Komites Theil zu nehmen ver⸗ 
hindert iſt, jo haben die 4 übrigen Mitglieder (die Herren Dobro⸗ 
wolski, L. v. Gräve, Dr. Kantecki, H. v. Krzyzanowski) noch 6 Mit⸗ 
glieder kooptirt, und mit denſelben alsdann eine gemeinſame Berathung 

abgebalten. Das Komite war einig in der Anerkennung der Noth⸗ 
„Wendigkeit, einen Rechtsſchutzverein ins Leben zu rufen, und ſprach die 
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dieſes Vereins auch die erforde lichen Leere sahen: 


noch nicht die ausreichenden Mittel zur Anſtellung eines Anwalts vorhanden 
eien, werde es ſich empfehlen, ein Informationsbureau unter Leitung des 

andes einzurichten, welcher jährlich einen Rechenſchaftsbericht zu 
erſtatten habe; dieſer Vorſtand ſolle an Stelle des urſprünglich in 
Ausſicht genommenen, auf fünf Jahre zu wählenden Aufſichtsraths 
treten. Im Uebrigen ſprach ſich das Komite für den der neulichen 
Verſammlung vorgelegten Statutenentwurf aus und beſchloß, zum 
14. d. M. eine neue Verſammlung behufs Konſtituirung des Vereins 


zu en. E i 

d. Wegen des Buß⸗ und Bettages durfte am Mittwoch die 
bereits angekündigte Ballet⸗Vorſtellung der Lukowicz“⸗ 
ſchen Geſellſchaft im polniſchen Theater nicht ftattfinden, da 
nach der Regierungs- Polizeiverordnung vom 28. Auguſt 1871 
Schauſpiel⸗Vorſtellungen am Charfreitage und am Buß⸗ und Bettage 
unterfagt find. Es waren aus demſelben Grunde auch das Viktoria⸗ 
und das Volkstheater an dieſem Tage geſchloſſen. Die erſte Vor⸗ 
— 21 der Ballet⸗Geſellſchaft wird nun Donnerſtag den 8. d. M. 

attfinden. 

x. Der Waſſerſtaud der Warthe war am 7. d. M. Morgens 
auf 2,36 Meter (= 7 Fuß 6 Zoll) geſtiegen; Nachmittags begannen 
die Ueberfälle des Berdychowoer Dammes bereits überfluthet zu wer⸗ 
den, doch konnte man dieſelben gerade noch, wenn auch nicht ganz 
trockenen Fußes, paſſtren. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Nordhauſen, 6. Mai. [ Schwurgericht. J 
wegen der Ermordung des Forſtlehrlings Behring im Walde bei Ilfeld 
bat das hieſige Schwurgericht heute den Dachdecker Wilhelm Engel⸗ 
mann aus Ilfeld und den Arbeiter Theodor Eiſenhardt aus Weigers⸗ 
dorf zum Tode und den Arbeiter Friedrich Mönch aus Ilfeld wegen 
Beihilſe durch Rath, wegen Diebſtahls und Verleitung zum Meineide 
zu einer Zuchthausftrafe von 10 Jahren verurtheilt. 


Staats⸗ und Volkswirthſchaft. 


* Kopenhagen, 6. Mai. [Diskont.] Die Nationalbank 
erböht von morgen ab den Wechſeldiskont und den Lombardzinsfuß 


auf 4—44 Proz. i 80 
Wien, 7. Mai. [Staatsbahnprioritäten.] Der 
reſſ 0 neuen Zprozentigen Staatsbahn⸗ 
Prioritäten im Betrage von ca. 60 Millionen Francs erſt im Herbſt 


d. J. zur Emiſſi 5 2 
6. Mai. [Zahlungseinſtellung.] Die 


dem Prozeſſe 


miſſion. 
*Newyork, 
Marine and National Bank of Newyork hat heute ganz unerwartet 
ihre Zahlungen ſuspendirt, auch die Bankierfirma Grant u. Ward, zu 
deren Aſſociss der General Grant und der Präſident der Marine 
and National Bank, Fish, gehören, hat ihre Zahlunpen eingeſtellt. 


Velegraphiſche Nachrichten. 


Petersburg, 7. Mai. (Pri v.⸗Tel. d. „Poſ. Ztg.“) 
Um der gegenwärtigen Konkurrenz der Eiſenbahngeſellſchaften durch 
Tarifherabſetzung zu begegnen und die dadurch herbeigeführte 
Schädigung der Staatseinnahmen zu verhindern, geht man in 
höheren Eiſenbahnkreiſen mit dem Gedanken um, alle Eiſenbahnen 
in einen geſchloſſenen Tarifverband zu vereinigen. 

Warſchau, 7. Mai. (Pri v.⸗Tel. d. „Poſ. Ztg.“) 
Generai Tolſtoi bisher Gouverneur von Plozk, iſt an Stelle 
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Buturlins zum Poligeipräfidenten von Warſchau ernannt wor: 
den. Buturlin geht mit Urlaub ins Ausland. 


Wien, 6. Mai. Die Kaiſerin wird den Trauerfeierlich⸗ 
keiten für die verſtorbene Kaiſerin Maria Anna nicht beiwohnen, 
da ſie durch die bei Dr. Metzger in Amſterdam begonnene, vor⸗ 
ausſichtlich 6 Wochen dauernde Kur an der Rückreiſe nach Wien 
verhindert iſt. 

Prag, 6. Mai. Die Ueberführunz der Leiche der Kaiſerin 
Maria Anna aus dem Sterbezimmer in die Kapelle der Hofburg 
iſt heute Abend nach dem vorgeſchriebenen Zeremoniel erfolgt. 
Bei dem Erſcheinen des Zuges auf dem Burgplatze trat die 
Wache ins Gewehr. Auf den Höfen der Hofburg hatte ſich eine 
zahlreiche Menge Theilnehmender verſammelt. 

Paris, 6. Mai. Das „Journ. officiel“ publizirt die Ernennung 
des Biſchofs Puginier in Tonkin zum Ritter der Ehrenlegion. 

Paris, 6. Mai. Von den mit dem Geſandten Li⸗Fong⸗ 
Pao hierhergekommenen beiden Mitgliedern der chineſiſchen 
Geſandtſchaft if der Militär⸗Attachs, Oberſt Tſcheng ⸗ki⸗ 
tong, zum Legationsſekretär ernannt worden, nachdem das andere 
Mitglied, der Sekretär und Dolmetſcher Dr. Kreper, bereits vor 
einiger Zeit vom Beamten vierter Klaſſe zu einem ſolchen zweiter 
Klaſſe befördert worden iſt. — Das Journal „Paris“ glaubt, 
die franzöſiſche Regierung werde ihre Truppen aus Tonkin nicht 
eher zurückziehen als bis China bie verlangte Kriegskoſtenent⸗ 
ſchädigung gezahlt haben werde. 

Paris, 7. Mai. Der chineſiſche Geſandte Li⸗Fong⸗Pao 
begab ſich heute Nachmittag mit dem Geſandtſchaftsſekretär 
Tſcheng⸗ki⸗tong zum Miniſterpräſidenten Ferry. — Der Präfident 
Gréby empfing geſtern den Botſchafter Fürſten Hohenlohe, welcher 
heute nach Deutſchland abzureiſen gedenkt. — Geſtern fand in 
der Torpedo Schule zu Boyardville, nahe bei Rochefort, eine 
Exploſton ſtatt, wobei mehrere Perſonen verwundet wurden. 

Brüſſel, 6. Mai. In der Repräſentantenkammer richtete 
der Deputirte Bergs eine Interpellation an die Regierung wegen 
der Betheiligung des Militärs und des Gouverneurs bei der 
Einführung der Biſchöfe in Namur und Mecheln und ſagte, es 
läge kein Grund vor, das betreffende Dekret aus früherer Zeit 
noch beſtehen zu laſſen und werde er einen Antrag betreffend die 
Aufhebung dieſes Dekrets einbringen. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Frere Orban wiederholte die von ihm aus dem gleichen 
Anlaß im Senate abgegebene Erklärung und fügte hinzu, daß 
die Regierung die Frage im Sinne des von Bergs angekündigten 
Antrages in Erwägung ziehen werde. 

London, 7. Mai. Das Unterhaus hat den Antrag des 
Deputirten Broadhurſt zu Gunſten der Legaliſirung der Ehe 
eines Mannes mit der Schwefter feiner verſtorbenen Ehefrau 
mit 238 gegen 127 Stimmen angenommen. 

Rom, 5. Mai. In der Kammer der Deputirten bean⸗ 
tragte bei der Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
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einiger Beſtimmungen, der Minifterpräfident Depretis wünſchte, 
daß die Berathung dieſes Antrags erft nach der Vorlegung des 
Berichts über den erwähnten Entwurf ſtattfinde; der Antrag des 
Deputirten Crispi, den Antrag Bonasci ſofort zu berathen, 
wurde hierauf mit 169 gegen 75 St. abgelehnt. Baccarini 
brachte die von ihm angekündigte Interpellation, betreffend die 
Zurückziehung ſeines Entwurfs über den Betrieb und die Voll⸗ 
— der Eiſenbahnen ein. — Biſchof Stroßmayer iſt hier ein⸗ 
getroffen. 

Rom, 6. Mai. In der Deputirtenkammer begründete der 
Deputirte Baccarini die von ihm geſtern angekündigte Interpellation, 
betreffend die Zurückziehung ſeines Entwurfs über den Betrieb 
und den Ausbau der Eiſenbahnen und beantragte eine Reſolution, 
durch welche die Regierung aufgefordert werden ſoll, in Gemäß⸗ 
heit der von ihr ſ. Z. gemachten Erklärungen und Kundgebungen 
in Betreff des Baues und des Betriebes der Eiſenbahnen zu verfahren. 
Auf den Antrag des Miniſterpräſidenten Depretis wurde mit 
großer Majorität beſchloſſen, die Beralhung der Motion Bacca⸗ 
rini's bis zu Debatte über das Eiſenbahngeſetz zu vertagen. 
Mr. Errington iſt nach London abgereiſt und kehrt im Herbſt 
hierher zurück. 

Petersburg, 6. Mal. Der Miniſter des Innern hat der 
„Gatzukſchen Zeitung“ auf Grund des Preßgeſetzes und eines 
Beſchluſſes der Oberpreßverwaltung die zweite Verwarnung er⸗ 
theilt. — Wie hieſige Zeitungen melden, wird der bulgariſche 
Kriegsminiſter Fürft Cantacouzenos demnächſt in Petersburg er⸗ 
wartet. — Generaladjutant von Güldenſtubbe, Mitglied des 
Reichsraths, und Generaladjutant Tſchertkow I., Adjunkt des 
Präſidenten des Militär⸗Organiſationz⸗ und Bildungs⸗Komites, 
find geſtorben. — In dem Prozeſſe gegen die wegen Betruges 
angeklagten 6 Mitglieder der ſogenannten „Schwarzen Bande“ 
hat das Schwurgericht ſämmtliche Angeklagte der ihnen zur Laſt 
gelegten Verbrechen ſchuldig geſprochen. Dementſprechend hat der 
Gerichtshof die Angeklagten Ratentowsky, Kotowitſch und Kornilom 
zur Deportation nach Sibirien, Dubetzky und Griasnow zu zwei: 
jähriger Zuchthausſtrafe und Zarudny zu ſiebenmonatlicher Arbeits: 
hausſtrafe verurtheilt. 

Petersburg, 7. Mai, Wie die deutſche „St. Peters⸗ 
burger Zeitung“ mittheilt, hat die Kommiſſion zur Ausarbeitung 
eines Entwurfs für die adminiſtrative Reorganiſatſon Turkeſtans 
ihre Arbeiten beendet. Für die Verwaltung Turkeſtans ſollen 
zwei Gouvernements mit dem Sitz in Taſchkend und Marghelan 
gebildet werden. 

Taſchkend, 7. Mai. Von der chineſiſchen Regierung ſind 
Bevollmächtigte eingetroffen, welche zur Unterzeichnung des Pro⸗ 
tokolls über die Grenzregulirung zwiſchen dem ruſſiſchen Gebiete 
und dem Gebiete von Kaſchgar morgen nach Marghelan weiter 
reiſen werden. 

Newyork, 7. Mai. Der Dampfer „State of Nevada“ 
von der State⸗Line iſt am 5. d. M. Abends ſtark beſchädigt in 
St. Johns (Neufundland) eingetroffen, derſelbe hat am 3. d. M. 
mit dem Dampfer der Wilſon⸗Line „Romano“ aus Hull einen 


Zuſammenſtoß gehabt. Der „Nomano“ fank, feine Mannſchaften 2 
und Paſſagiere aber wurden gerettet und zugleich mit den Paſſa⸗ 
gieren des „State of Nevada“ von dem nach Havre gehenden 
Dampfer „Saint Laurent“ aufgenommen. 

Newyork, 7. Mai. Der Dampfer „Titania“ von Glas⸗ b 
gow paſſirte heute Vormittag Father Point. Derſelbe hat 24 
Perſonen von dem Dampfer „State of Florida“ an Bord, welcher 
in Folge Zuſammenſtoßes mit einer Barke auf hoher See unter⸗ 
gegangen ſein ſoll. Der Kapitän der „Titania“ ſagt aus, daß 
von 167 Perſonen, welche ſich an Bord des „State of Florida“ 
befanden, nur 44 gerettet ſeien. Die Barke habe eine Beſatzung 
von 15 Mann gehabt, von denen nur der Kapitän und 2 Mann 
gerettet worden ſeien. Die Geretteten werden wahrſcheinlich in 1 
Quebec gelandet werden. 

Buenos⸗Ayres, 6. Mai. Der Kongreß der Argenti⸗ 
niſchen Republik iſt heute mit einer Botſchaft des Präſidenten 
eröffnet worden, in welcher die Beziehungen zu allen Mächten 
als die freundſchaftlichſten bezeichnet werden, im Lande ſelbſt 
herrſche die größte Ruhe, das finanzielle und kommerzielle Ge⸗ 
deihen deſſelben mache Fortſchritte, der Bau neuer Eiſenbahn⸗ 
linien liege in der Abſicht der Regierung. 


Konſtantinopel, 7. Mai. Offiziell: Chreſtovich 
iſt an Stelle Aleko Paſchas zum General⸗ Gouverneur 
von Rumelien ernannt worden. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inbalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 
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Gewinn⸗Liſte der 5. Kl. 105. gl. ſächſ. Landes⸗Lotterie. 


Ziehung vom 6. Mai. 
(Ohne Garantie.) 
Alle Nummern, neben welchen kein Gewinn ſteht, find mit 260 Mark 


gezogen worden. 
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Meteorologiſche A zu Poſen 


Datum Barometer auf 0 Temp. 

Gr. reduz inmm.] Win d. Wetter. i Celſ. 
Stunde 83 m eehöbe Grad. 
6. Nachm. 2 749,6 W lebhaft trübe ) 712.3 
6. Abnds. 10 752,4 mäßig rübe +10,0 
7. Morgs. 6 765,7 W ſchwach trübe + 72 
7. Nachm. 2 757,5 W ſchwa bedeckt ) 173.1 
7. Abnds. 10 760.0 N ſchwach heiter +97 
8. Morgs 6 761,4 NW ſchwach heiter ＋ 7.0 


1) Megenhöhe: 8,3 mm. 
rl [enable 44 mm. 

„Mai. Wärme⸗Maximum: +15°3 Gelf. 
= = » MürmeMinimum:-+ 76 . 
„ 7. „ Wärme⸗Maximum: 139 » 
„„ „ Wärme⸗Minimum: ＋ 505 


Waser and der Warthe. 
Poſen, am 7 Mai Morgens 2,36 Meter. 
. u Morgens 242 


Telegraph iſche . 
a. N., 7. luß⸗Courſ. 5 
— 4 5 Barier 15 3 ER 
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Galizier 2425. ne nr id. eg = 
. en 1 Drien entr.⸗ 
Kommandit —. III. Brien * 


* 267. fen 2668. Gas 
u Orientanl 5 g Bet . 5 


— Werben le = —, 


* 
Wien, 7. Mai. (Schluß⸗Kurſe. Pu geſchäftslos, Kurſe meiſt 


mend, Nordbahn ſchließl 

ſtag 9 ießlich ſch Oeder & ib im, 
Goldrente 92, 02%, 

2 Looſe 


1854er 170 1 . 


Looſe - —.—. Unionbank 82 2 
110,10 Ungar. Kredu 318,00. 
50 Ders do. 48,25. 

‚644. Dukaten 5.69 Silber 
8850 80 ; 


Bodenbach — 
209,40. Bere —.— A. Epos. 1 9000 Tabaks⸗ 
altien a: a RN 
en, 7 (Abenbbörfe. ng 355 8 Aktien 
BE öſterrei 317,90, 1 315 Lombarden 
5,75 Galſzier 287, 50, Nordweſtbahn 183,00, Eldthal 12900 öſterr. 
ierrente 80,424, do. Goldrente 101,45, — 2 6 pft. Golde 
122,60, do. er Goldrente 92,02 A do. Pavierrente 8 
Marknoten 5 9,45, Napoleons a. Baufverein 110,10, Tobatnaltten 


A tea, T. Wal. Wegſel auf Lenden 24, 
ai. 
Anleihe 933. uff Drientanleibe 934. Neue Goldrente in 
burger Senden, 1 475. 
5 


95, Logen 1 


Orient⸗ 
Peters⸗ 


Türken de 1865 8), 1 5 fundirte Ameril. 
i . Bapierrente —, Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 77, Deſterr. Goldrente 160 Spanier 618. Taupter 
neue — do. unif. 651. Ottomanbank 16 f. Preuß. 4ron. Conſols 
102% Ermatt . 


In die Bank Lon beute 62 000 Pfd. Sterl. 


Pro — 
Denke, 6. Mai. ( Weizen loco unv., auf 
dig, per 2 169,00 Br., 168,00 Gd., per Juni⸗Juli 
171,00 Br. 170,00 Gd. Roggen loco un, auf Termins ruhig, per 
Mai 129,00 Br., 2860 Gd., per Juni⸗Juli 129,00 Br. 128,00 
Hafer und Gerfie u 9015 ruhig. loco 583, per Ottober 58.00 
Spiritus 1 per Mai 391 Br., per Mai ⸗Juni 30 Br., per Juli⸗ 
Auguft 40 Br., 2 ptbr. 24 Br. — 2 roh, aber rubig, 
8 ig ge Eu W feft, Standard 11 5 7,85 Br., 7,75 
ver Mai 7,70 Gd., per Auguſt⸗Dezbr. 8 25 65 — Wetter 
ae 
Rotterdam, 7. Mai. Die heute von bes wiebeslänbiichen Fer 
15 3291 abgebaltene Kaffeeauktion eröffnete für Nr. A zu 3 3 
ar Nr. 4 294. Nr. 5 294, Fe 6 294 & 201. Nr. 
94 à 291, Nr. 9 30%, Nr. 13 30 à 304 Cer 
* + = Mai. Bancazinn 54. 
Amſterdam, 7. Mai. Getreidemarkt (Schlußberiht.) Weizen 
a ne unverändert, pr. November 246, per April —. Roggen loro 
Termine höher, per Mai 162, per de = Raps 


ei gain 312 Rüböl un 36}, ver Mai —, per Herbſt 324. 
. Petroleummarkt (Schlußbericht). Nafſt, 
pe weiß, lolo 19 und Br., ver Mai — = per Juni 


197 10 Br. 5. per r Juli 2 Br., n De. 201 Br. 


„ 7. Mai. ( 
222 be Sean 9,95 Gd. 10.00 8 gen 
8.25. G per Herbſt 8 00 Gd. = Rogge Nas ber 
Juni 6.68 Gb, 6,73 Br, e ft 6,83 1 25 Br. be 
ver Mai- Juni 7,6 u. den 8 
05 7. 98 Weuen 4 
Frege ft 6,38 Gd. 


925 
6,23 Gd., 6.25 Fr. Kon lraps per au 1.5 tbr. 13 
Wetter: Schön x x 1 i 
„ 6. Ei (Produktenmarkt.) Wins loco 69,00, 10 
loco 12.25. 


en 7,6 


London, 7. Mai. An der Küſte angeboten 10 Weizenladungen. 


Wetter: Schön. 
London, 7. Mai. Havannazucker Nr. 12 16 nominell, Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 141 feſt, — Gentfunal Kuba 174. 
London, 70 Mai. Bei der geſtriegen Wollauktion waren Preiſe 


ag = n feſt. 
7. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremde Zu⸗ 
1 75 de letzten Montag: Weizen 60 640, Gerſte 11,990, Hafer 


a keit, flau, ſtarke Einfuhren, Mehl träge, Hafer feft, andere Ar⸗ 
erpool, 7. Mai. 8 a Umfas 1200 

8 für Spekulation Expor Rubig. 
Neid. . Luguß⸗Septenber⸗Beſerung“ 615 Sebtenber ese, 


rung 63 
Hull, 6. Mai, Getreidemarkt. Fremder Weizen ungefähr z sh. 


niedriger. — Wetter: Regenſchauer. 
Marktpreiſe in Breslan am 6. Mai. 


Feſtſetzungen geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt | Ries 


Deputation. 


f 

Kartoffeln, pro 50 Klar. 3,00 —3,25—3,50 5 Mark, 

100 Kg. 6 — 6.50 —7—7,50 1 9 60 2 Vier 012 —0 13-0, 14-018 
Mark. — Heu, per 50 Kg. 60 Mark. — Stroh, per Schock 
à 60) Klar. 23, 0026,00 er 


Breslau, 6. Mai. mtlicher Produkten ⸗Börſen » Bericht ) 
Roggen (per 1000 Kilogramm) A Gekündigt — Centner. 
aug b pe en ſcheine —.—, per Mai 155 Br., per Mais 
152, Juni⸗ Juli 151—152 14 Gd. per 218709 5 152 
d. Br. per Auäuft ptember — ver September⸗Oltober 151,00 Br. — 
Weizen Gelündigt —.— Gentner, per Mai 187 Br. — Hafer 
Gekün kat — Eentner, per Mat 142 per Mai⸗Juni 142 Gd., per 


1 142 Gd. — Na ps Gekündigt — Gentner, per Sept=Oftober 
— Rüböl unveränd. Gel. — Gentner, loko in Quantitäten 
—.— Sie ogramm 61 Br. per Mai 59,00 Br., per Mai⸗Juni 58 00 


Br., piembersDitober 56,25 Br. — Spiritus ruhiger 
Geiundigt 10 000 Mai 48 bez. Gd., per Mai⸗Juni 48 bez. 
Gd., per Fut. Jan 10. 50 bez. ſchleſ. 48,70 Gd. ver Juli⸗Auguſt 49 60 
Gd., ver Au uft-September 50.00 Br., ver September⸗Oktober 49.50 Gd. 

Zink (per 50 Kilogr.) ohne Umſatz. Die görſen 

Breslau, 6. Mai, 94 Uhr Vormittags. [Privatoericht.] 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
mung im Allgemeinen feſter 


Wei rg Angebot preis haltend, 100 KH 

ſchleſ. . 17.5019 255 * — 17, 3018 a yes 

rg em. 870 f bes = Ro a feine As: 15 behauptet, 
wurde 0 > — — 

el 15,40 bis 2800 M. fete der! 5 Note. a 


2 


eg Ki 
unverändert, per 100 5 15,00 —17,00—18.80 Mark, Viktoria 
17,00—19,00— 21,0 M. — Bobnen preisbaltend, ver 100 Kilos 
gramm 18.00—19.00— 20,00 M. — Lupin en nur feine Qual. 3 
K 000 920 8 Kilo e bis — 04 Na Sam 
— — Wicken in rubiger ung, per 100 Kilo⸗ 
gramm 14, 50—14 7 7615.50 M. — e ſchwacher Umſatz.— 
Schtaglein ſehr fe. — Schlagleinſaat per 100 Kilogr. 
M. — Winterraps ver 100 ar. — M. — Winters 
rübſen per 100 Kilo ark. S aptehbien 
r 


gr 795753 bi Kilogr 
— Rapsku sum Kubig, per amm 7,30 bas 7.500 
Beate 6,80—7,20 — 8280 uche n {gr feft, R, 
60 Kilogramm 9009 20 M., fremde 7,70 —8,50 N 


Stett 6. Mai [An der Börie) Weiter: Ve 
. . 680 Gewitter in der Nähe. + 100 Reaumur. — 


en feſt, 1000 Kilo I 
bis 181 si feit, ver ilogamm 2 gelker und weiber 162 


1 8 1 „ per Mai und Mai⸗Junt 
FFV 

dr, per is ugu 3, per Sept.⸗ ber 180 bi 
181 180,5 M. bez. — Roggen etwas feſter, 5 = 


per 1000 
lolo inländiſcher 138 bis 143 M., ruſſiſcher 147 — 149 N. 2 
und per Mai⸗Juni 140 M. bez., per Juni ⸗Juli und En do., 
per Sept.⸗Oktober 140,5—141 "in. be per Oktober⸗ ber do. — 
Gerfte ſeſt, per 1000 Kilo lolo Mice 150 160 M. nominell. — 
Erbſen und i ohne Handel. — 99 ruhig, per 

100 en loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 595 M. 


2 
Mai 5 Br., per Sept Oktober 55 M. bez., Oktobe 
— be. — Spiritus ſeſt, per 10,000 Ser pi, to 2 
48,5 "Bei, nicht 99 — 9 Anmeldungen — M. bez., per Mas 


und per Mai⸗ Jun 48,8 —49,1 M. bez, 49 M. Br. u. 1 per 
l 49,4 M. Br. und Gd., per Juli⸗A 50 . 1 
uguſt⸗ Sept. 50,5 M. Br. u. Gd. * ver Set) — 

1 50,3 M. Br. u. God., per OR. 


10 . Hr] hate . Spielt 40 Schwelnes 
ſchmalz Wilcox — M. tr. bez., Fairbank — M. tr. be zahlt. — Kar⸗ 
e e eee eee 2 N 
i 88 SR, anf. de} Weizen 174—183 M., Roggen 10 M 
BE 6 Er 
Strob 25,5 —28,5 Mark. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Amtlicher Marktbericht. 
Poſen, den 7. Mai. 


Gegenſtand. 


Andere Artikel. 
9 WAE Milte 5 
. PIN. BIN. DI M. Pf. IN. 

TT | ABoudfleiih „IT 11- 
50.200 3 200 4.25 Schwe 5 1 18 110 
= 45 ammelfl. ( Has 90 —'95 
5614 5 —Raldfleiih (1201 — 1110 
— - — 11 — Speck =1 1'505 1 40] 145 
1 e 5 

— — Rind. Nieren — 
| 3 200Cier pr. Schock] 2 ur Be 2 — 


Keule pr. 1 ist) ılaol 120 J 1025 
Die Nartt emen in der Stadt Poſen. 


Heute Morgen 5 Uhr verſchied ſanft nach längerem Lei 
innigſtgeliebter Mann, Vater und Bruder, der ——— 9 


Eruſt Koch 


im noch nicht vollendeten 30. Lebensjahre, was ich Freunden und 
ä ſtatt jeder 5 n hiermit tieſbetrübt anzeige, 
Moſchin, den 7. Mai 1 


Ag ines Koch nebſt Kinder. 
Die 3 findet aten Nachmittag 3 Uhr, vom Trauer⸗ 


hauſe aus, ſtatt. 
Victoria-Theater. 
Donnerſtag: Prinz Methuſalem. 
Freitag: Boecaceio. 
Die Direktion. 


Allgem. Männer⸗Geſangverein. 


Die Geſangsübung fällt heute (8. d. Mts.) aus. 
Der Vorſtand. 


Freiwillige Verſteigerung. 


Freitag, den 9. Mai er., Vorm. 10} Uhr wer 
im nor Kon M. S. Auerbach am len er, 


ca. 50 Ztr. Kaffee, 11 Ztr. Reis, 1 Ztr. Piment, 
1 Ztr. Pfeffer. 


Schoepe, Gerichtsvolliieber in Baier, 


Zwangsverſteigerung. 


Freitag, den 9. Mai c., Vormittags 11 Uhr, werde 
in Rogaſen im Hauffe 'ſchen Gaſthoſe: be, 2 


ein gut erhaltenes franzöſiſches Biklard nebſt voll⸗ 
ſtändigem Zubehör, ferner drei Gericht Betten und 
drei mahag. Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratzen, 
gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern. 
Möglich, 


Gerichtsvollzieher in Rogaſe : 


Srodukten-Börfe. 


se SSW. Wetter: Veränderlich, warm. 
auswärtigen Berichte bot heute keine 
neue Anregung. Dementſprechend a der biefige Verkehr nach 
feſlem Beginne für faſt alle Artikel matt. 

Loco⸗Weizen behauptet. Vom Lager find einige Parthien für 
Verſandt reſp. benachbarte Müblen entnommen worden. Dieſer Um⸗ 
ſtand wirkte günſtig auf den Werth der laufenden Sicht — der Report 

ing weiter zuſammen. Die andern Termine ſetzten in Folge der 
Ebenen Newyorker Notiz feſt ein, aber der matte Tenor der Londoner 
Depeſche ließ Verkaufsluſt die Oberhand erlangen, ſo daß Kurſe etwas 
niedriger als geſtern matt ſchloſſen. 

Loco⸗Roggen in feiner Waare beachtet, erzielte beſſere Preiſe. 
Für Termine gab es, namentlich für Herbſt. gute Nachfrage ſeitens 
verſchiedener Kommiſſtonäre, welchen man Füblung mit den benach⸗ 
barten Gutsbeſſtzerkreiſen zutraut. In Folge deſſen wurden von vorn⸗ 
herein höhere Kurſe angelegt, welche ſich im weiteren Verlaufe für 
ſpäte Lieferung beſſer behaupten konnten, als für nahe, fo daß ein 
erkennbarer Report notirt werden mußte. Im Allgemeinen war 
ſchließlich keine nennenswerthe Veränderung gegen geflern zu gewahren 
— nur Herbſt batte + Mark Noance aufzuweiſen. 

Loco⸗Hafer feſt. Termine wenig verändert. 

Roggenmehl beſſer. Mais ſtill. Rüböl wenig beachtet, 
wurde etwa 4 M. billiger abgegeben. 

etroleum niedriger. 

piritus in effektiver Waare ſehr reichlich zugeführt, notirte 
billiger. Termine ſtellen ſich im Anſchluß daran entiprechend niedriger 
und waren im Allgemeinen wenig belebt. 

(Amtlich. Weizen per 1000 Kilogramm loko 165—203 Mark 
nach Qualität, gelbe Lieferungs qualität 169,5 Mark, abgelaufene Kündi⸗ 


For onds⸗ und Aktien Börſe. 
Berlin, 6. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung 
und mit wenig veränderten Kurſen auf ſpekulativem Gebiet. Die von 
den fremden Börſen vorliegenden Notirungen lauteten im Allgemeinen 
nicht ungünflig und auch bier beſſerte ſich die Tendenz etwas im 
ſpäteren Verlaufe des Verkehrs. Das Geſchäft lag Anfangs ſehr ſtill, 
gewann aber weiterhin auch etwas an Regſamſeit. 

Kapitalsmarkt bewahrte gute Feßi keit für heimiſche ſolide 
Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere, konnten ſich gut 
behaupten und theilweiſe etwas beſſern. 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 


6. Mai. 
De Eee Mehrzahl der 


= 4,25 Mark. 100 dran = 80 Mark. 1 Gulden öfter, Währung = 2 Mark 
Mart Banco — 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark Livre Sterling — 220 


ä—œ—ñ—I—U—ÿä] ́ M M!we e - —üwy yu —᷑ꝝ é?ẽ]⁰“çK ñé1btk!kLdʒ!⸗ä1!⸗lö.v!y 


n „ uckermärkiſcher — Fr Bahn bez., ver onat, — 
r ae 170,25 —169.5 bez 1 1712 e bez., 
uguſt 173,25—172,5 55 ER ber 8176-175, 25 
4. Oltober⸗November —. chnittspreis — M. Gelündigt 11.000 
Beatae, 1861 per 10 1855 M. 
loco 135—151 nach Qualität, 


Ro ogrammt 
Sieferungbqualitä 1 as. 25 M., wuffifcher 141,5—143 ab Kahn bez., pol⸗ 
niſ ark ab Boden bez., inländiſcher feiner 150 ab Kahn — 
abge Se un 1 5 


ee See 


bahn bez., per dieſen Monat — M., per per Mat Jun 
— bez. per Juni⸗Jult — bez., per Juli⸗Auguſt — bez, per September⸗ 
Oktober — bez. Donau 125 ab Boden bez. urchichnubtäpneiß — Mark. 
Erbſen ii an rc 230, Futterwaare 167—167 M. per 
1000 Kilogr. nach Qual 

ee 55 100 Kilogramm brutto incl. Sack. Loko 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
zumeiſt feſter Haltung. 
Der Privatdiglont wurde mit 23 pCt. notirt. 
Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
nach ſchwächerer Eröffnung zu beſſerer Notiz ziemlich lebhaft um; 
Franzoſen und Lombarden waren feſt und ruhig, andere öſterreichiſche 
Bahnen behauptet. 

Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen, ruſſiſche Noten 
un n Goldrente als feſter und ruhig zu nennen; Italiener 
eigend un 
Deut ſche er preußiſche Staatsfonds wieſen in feſter Haltung 


art. 7 Gulden ſüdd Währun 


Sack. per dieſen Monat —, be 1 
per Fami Jul 20, gend per Juli⸗Auguſt — HBr. 
— ek. r. 

Fe euchte  Rartöffeitärte mo 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sad. we 11,10 1 25 per den Monat > N.“ 

Ro genme un ver 

inkl. Sa Sach per dieſen Monch 20,20 —20,35 bez, per a unt 50.10 
bis 20,20 bez, ver Juni⸗Juli ae 0 10 bez, per Juli⸗Auguſt 19,95 
bez. Gek. 1000 Ztr. Kündigungspreiß 20 

2 26,25—25 00, Nr. 0, 24.75— 23,00, 922 
u. 1 22, . r 0 22.75—20,75, r. 0 


per 100 Kilogramm loko mit Faß M., 
— bez., per 2 75 Monat 55.5 M., bez., abgelauf. ge e 
bez., per Nai, Jun 55,5 bez., per Juni⸗Juli 55,5 bez, re: rn uf 
— bez., per Auguſt⸗September — bez., per SevtembersÖft ber 95.2 
bis 55.—55,1 bez., ver Oktober⸗Novbr. — bez. Gina — Bent 
Kündigungäpreis — NM. Abgelaufene Anmeldungen —. 
Petroleum, raff nares (Standard white) per 100 1a 00 
6 42 


ai⸗Juni 20 
— 


Faß > om von 100 Ctr., lolo 24,2 de per shi, he 
itus Per 100 Liter a 100 pt. = 

loko 7 Faß 48.3 48,1 bez. Kündigungs ſcheine —, 5 mit Faß 
— bez., per dieſen Monat und per Mai⸗Juni 48,8 —48, . 6 M. 
bez. per Juni⸗Jult 49,4 49 bez., per Juli⸗Auguſt 50.1 49.8 bez. per 
Auguſt⸗Seyptbr. 50,7 — 50.4 M. bez., per September —, per September⸗ 
SR 1—49,9 -50 bez. Gefündigt 130 000 Liter. Kündigungs⸗ 
prei . 


mäßige Umſätze auf, inländiſche Eiſenbahnprioritäten blieben il 
34 7 5 mehr gefragt und Ra 44 Prozent belebt. 
nkaktien waren feſt und ruhig; Diskonto⸗Kommandit 
bebaupe, 3 Bank etwas * 9 nie 
nduſtriepapiere waren ziemlich feſt und ruhig, 
bea debe ee e ane, dene dan bu 
i iſenbahn⸗Aktien Anfangs ziemli auptet, 
befeſtigt und lebhafter. Mecklenburgiſche Gen 8 


m 12 Mark 100 Gurden holl. Währung = 170 Mack. 


Wechſel Furf n en Eifenbahnt » Stamm: Derim-Dresd.v.©t. 441104,50 © 
61 169, 45 bz 


Amfterd. 100 fl. ir Newvork. St.⸗Anl. |6 129,00 e bz 


Drud und Det et . 20. Tedet & Go. (Enil Röftelf ın Poſen. 


ud Stamm ⸗Prioritäts⸗ Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon. 43 105 40 G Nach, . gr 


Oeſt. Lit. B. (Elbeth. 9 87,10 bz Nordd. Ban Fr 110,06 
Nordd. Grundlb. 4,00 


Brüff. 1 0. do. Dividenden pro 1883. do. Lit. B. 145110340 0 Reich.⸗P. (SN. 1517 85,20 bz DOeſt. Krd. A. p. St. 8} 53350 bz 
00 Fr. 8 T. 15 81.05 bz Finnländ. Looſe — 4840 B Aachen⸗Maſtrich 61.50 bz Berl. bob, LILE.4 101.50 G. Schwei: Cir. N. O B. 43 Oidenb. Spar⸗B. 7 153,00 
— . 8 2.2 20.42 6 (Stalieniſche Rente 5 | 95,75 bz Altona⸗Kelen — . 1008. Beterab. Bis B. 14 119,00 bz 
B do. Tabaks⸗Obl. (6 Berlin⸗Dresden 0 22.80 bz ag EN Mad. A B. 4 (Lomb.) 80 3 302 30 bz |Reteröb. It. B. 1 | 94, — bz 
Oeſt. Gold⸗Rente 4 928 0 Berlin⸗Hamburg — 435.60 G er N neue 104 or 6 8 lat a 108 0 90 9 — s 6 61 8 00 3 
ie ier⸗ 1 . 5 ei * 50 k . 
— 3 a 5 80,75 6.8 Herde 0 62,75 bz Bert St. 1257 VI. (4 "io, 30 bz Theißbabn 5 Pol. Landw. B. — | 78,00 B 
eben en —— do. Silber⸗Rente 4 68.20 bz [Halle⸗Sor.⸗Gub. 40.90 G B. ⸗Schw. F. D al 4 ng.-G. Verb B. 582.50 G Bof. Sprit⸗B ank — 80,50 G 
Sovereigns pr. St.. 20.36 © do. 250 Fl. 185414 112,25 G Nalnt Vabrwaeh 110,10 bz do. Lit. 103 75 G Ung. a gar. 5 81,30 G Preuß. Bodnk.⸗B.“ 57 1104,25 bz 
20⸗-Francs⸗Silick 1624 B — Kreditl 1858 — 310,25 G Marnb⸗Mlawka 74 00 bz do. A. f. 44.103,60 bz ß Ivo. Oftb. I. Em. gar. 5 80.80 & Br. Ctr. Bd. 409 84 129.00 et bz 
Doll St. ba. B08 A. 186015 121,20 08 [Del 5rdu dene N 1199.90 bi do. It. I. 14410360 dic eo de 11. Ea gar. | 9980 b dr. up n 5 | 90,75 bi 
Fa er. do. do. 1864 — 311,50 G Nünſt.⸗Enſchede 13.10 G 5 Bi 90 u 5 8 un Vorarlberger gar. ö ar ee. - 93,00 G 
20.40 Peſter Stadt⸗Anl. 6 | 90,20 e65B [Nordh.⸗Erf, gar. 63 50 b 8 : ebs r. Imm.⸗ 
— eee RT 100% | 0020 808 e 4.0.0.6 i 6 Kaſch Od. g. G. Pr. 5 [103,10 bi [Reihsbant bt 14390 548 
, e eee 
eee eee, e h . dre Sid b 63725 d be: Yi Gm Haft Una ee F. F 3 10130 © Sb Seer , | 9175 @ 
r Benin I - | 61.8.0 6.45.4109 ® reg. ; S db Boelke, 67 18975 H@ 
0 5 ombar U do. St.⸗Obligat „Oder.⸗U. Bahn ea . N reſt⸗Grajewo 592,75 bz 2 od. ⸗Kred. „75 bz 
—, ——ů— do. Staats⸗Obl. 99 90 b Starg. Poſen gar 102 75 G do. it. © g. 103,3 G Chark. Aſow ar. 5 | 98,00 b rB,. Hamb. 408 7 
Fonds“ und Etantd-Papiere. gu Ggl.Ani. 182215 | 90,90 be Zen Sen vr 2450 0 [Märk⸗Pof. konv. 4 CbartKrement. . 5 | 97.10 @ arsch. Rem B. 9 | 79,20 8 
Difch. Reichs⸗Anl. 410290 G do. do. 18625 91,20 bz Weim.⸗Gera (gr. 43 50 b [Nagd.⸗Leipz. 91. 44104. 70 46 [Hr. Ruf. Eiſb. . 69.00 G Weimar. Bk. fond. 5 89.00 bie 
son. Preuß. Anl, a 103 30 bz do. do. kleine 91.20 bB | do. 2 konv. 3325 bz | DO. do. 102, Jelez⸗Orei gar. 5 | 97.20 bz Württ. Vereinsb. 7 129.50 8 
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